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Bei Planetary Health geht es um die Gesundheit der Men-
schen und anderer Lebewesen, der Populationen und 
Ökosysteme und des gesamten Planeten Erde, in dem Ver-
ständnis, dass alles Leben untrennbar miteinander verbun-
den ist. 

Eine Planetenärztin würde bei ihrer Untersuchung der 
Erde drei Leitsymptome finden: 1.) Erhitzung des Klimas, 
2.) Verschmutzung von Luft, Wasser und Land und 3.) einen 
massiven Verlust von Biodiversität. Verursacher ist der 
Mensch, der seine Bevölkerungszahl und seinen Ressour-
cenverbrauch in kurzer Zeit vervielfacht hat.

Die Lebensverhältnisse der Menschen haben sich in 
den letzten Jahrzehnten in vielen Weltgegenden deutlich 
verbessert, und damit auch die menschliche Gesundheit. 
Allerdings haben die Ärmsten von dieser Entwicklung kaum 
profitiert und die moderne Lebensweise hat neue Gesund-
heitsprobleme hervorgebracht: Zu viel und ungesunde 
Nahrung, zu wenig Bewegung und Luftverschmutzung füh-
ren zu immer mehr Übergewicht, Diabetes und Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen weltweit. Hinzu kommen neue Gesund-
heitsrisiken durch Eingriffe des Menschen in die Natur [1]: 
Der Klimawandel verstärkt Wetterextreme mit tödlichen 
Hitzewellen und Überflutungen. Dürren führen zu Missern-
ten und Hungersnöten. Die Zerstörung natürlicher Lebens-
räume macht Pandemien wahrscheinlicher. 

Die Diagnose ist ernst: Wir sind in einer planetaren Not-
fallsituation. Wir überschreiten mehrere planetare Belas-
tungsgrenzen und nähern uns gefährlichen Kipppunkten 
im Erdsystem. Die Menschheit zerstört ihre eigenen 
Lebensgrundlagen auf dem Planeten Erde, gefährdet seine 

Bewohnbarkeit und das Überleben unserer Zivilisation. Das 
ist auch eine Gerechtigkeitsfrage: Die Reichen verursachen 
das Problem und die Armen und künftige Generationen 
tragen die Hauptlast.

In einem Notfall muss man rasch und beherzt handeln. 
Wie schaffen wir in kürzester Zeit eine radikale Umgestal-
tung unserer Lebens- und Wirtschaftsweise, eine große 
Transformation unserer Gesellschaft? Eine nie dagewesene 
Herausforderung.

Dazu wird eine grundlegende Veränderung unseres 
Weltbilds nötig sein, unserer Beziehung zur Natur, unserer 
Werte [2]. Wir müssen verstehen, dass wir Menschen ein 
Teil des komplexen Netzwerks des Lebens auf diesem Pla-
neten sind, ein Teil des lebendigen Planeten Erde. Dass 
unsere Gesundheit, unsere Gesellschaft, unsere Wirtschaft 
letztlich von einer intakten Natur, von einem stabilen Klima 
abhängen. Wir müssen eine Weisheit wiedererlangen, die 
viele indigene Völker über Generationen bewahrt haben. 

Die gute Nachricht ist, dass die Bewältigung dieser 
Herausforderung eine enorme Chance für die globale 
Gesundheit sein könnte. Viele Lösungen nutzen Syner-
gien, gut für den Planeten und gut für unsere Gesundheit. 
Eine Win-win-Situation! Wenn wir zum Beispiel aufhören, 
fossile Energien zu verbrennen, könnte das Millionen 
Todesfälle durch Luftverschmutzung vermeiden. Städte 
fahrrad- und fußgängerfreundlich zu gestalten, lädt Men-
schen zu mehr Bewegung ein. Und weniger Fleisch und 
dafür mehr Gemüse zu essen, wäre ein enormer Gewinn 
für Klima, Biodiversität und die Gesundheit von Men-
schen und Tieren. 
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Der nötige tiefgreifende gesellschaftliche Wandel kommt 
nicht von selbst und nicht von oben. Es braucht dafür viele 
aktive Menschen, die sich dafür einsetzen. Gemeinsam 
können wir die Strukturen verändern, die Mensch und 
Natur schaden. Wir können eine positive Vision einer 
gesünderen, gerechteren und nachhaltigen Welt aufzeigen, 
die in Ansätzen schon existiert. 

Als Menschen in Gesundheitsberufen haben wir eine 
besondere Verantwortung für den Schutz der Gesundheit 
und auch eine hohe Glaubwürdigkeit. Wir können eine 
wichtige Rolle spielen in der öffentlichen Debatte über die 
planetare Krise [3], indem wir vor den Gefahren warnen, 
aber auch auf die langfristigen und die kurzfristigen Vor-
teile für die Gesundheit hinweisen.
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